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80. Programm für den Papstbesuch 1988

Das vatikanische Staatssekretariat hat inzwi-
schen offiziell die Zeit vom24.bis27. Juni 1988
als Termin für den zweiten Pastoralbesuch von
Papst Johannes Paul ll. in _Östeneich bestätigt.
Der Papstbesuch 1988 in Österreich wird untèr
dem Motto ,,Ja zum Glauben - Ja zum [.e-
ben" stehen. Zur geistigen Vorbereitung wird
bereits im kommenden September eine Son-
derpublikation erscheinen, die allen Seelsor-
gern, Religionslehrern und anderen Mitarbei-
tern zugeleitet wird. Ebenfalls im September
werden in den österreichischen Diözesen
Pressekonferenzen stattfinden, in denen aus-
führlich über den jeweiligen Stand der Planung
berichtet wird.
Papst Johannes Paul ll. wird am Freitag, 24.
Juni 1988 um 9.30 Uhr mit dem Flugzeug in
Wien-Schwechat eintreffen. Unmittelbar nach
der offiziellen Begrüßung wird sich der Papst
per Hubschrauber ins Burgenland begeben,
wo für 11 Uhr ein Festgottesdienst auf dem Ge-
lände des Flugfeldes Trausdorf vorgesehen ist.
Eucharistiefeier unter dem Thema ,Jeilen -der Glaube kennt keine Grenzen".
Nach der Mittagspause in Eisenstadt wird der
Papst nach Wien fliegen, wo er in der Hofburg
mit dem Bundespräsidenten, mit der Bundes-
regierung und mit dem Diplomatischen Corps
zusam mentreffen wi rd. Ansch I ießend feiert der
Papst mit den Gläubigen aus Wien und Nieder-
österreich auf dem Stephansplatz einen Ves-
pergottesdienst.
Dem Heiligen Vater und seiner engeren Be-
gleitung wird frir die Dauer des Aufenthaltes in
Osterreich das Kapuzinerkloster in Salzburg

als Quartier angeboten.
Das Programm für Samstag, 25. Juni 1988
sieht Besuche in Mauthausen, Enns-Lorch
und Gurk vor. Einer schlichten Gedenkfeier um

, 9 Uhr auf dem Gelände des ehemaligen Kon-
zentrationslagers Mauthausen folgt um 10 Uhr
eine Feierstunde, verbunden mit einem Wort-
gottesdienst, nächst der Basilika von Lorch.
Thematisch wird sich diesé Bègegnung mit
der Berufs- und Arbeitswelt von lndustrie und
Landwirtschaft beschäftigen, es sind aber alle
eingeladen. (Der Papst hat sich beim Ad-limi-
na-Besuch des Linzer Bischofs in Rom einge-
hend über die Situation der Arbeitnehmer in
unserem Land berichten lassen und den
Wunsch geäußert, beiseinem nächsten Öster-
reich-Besuch mit Arbeitern zusammenzu-
tretfen).
Der Besuch des Papstes in Enns-Lorch gilt den
Diözesen Linz und St. Pölten gemeinsam
und wird auch von beiden Diözesen gemein-
sam vorbereitet. Lorch ist als Wiege des Chri-
stentums im Donauraum und als Wirkungs-
stätte der Heiligen Florian und Severin für St.
Pölten und Linz gleichermaBen bedeutend.
Nach der Mittagspaüse in Lorch fliegt der
Papst nach Kärnten weiter, wo für 16.30 Uhr im
Rahmen einer Dreiländer-Wallfahrt in Gurk
eine festliche Meßfeier geplant ist. Dazu sind
die Gläubigen aus den Diözesen Graz-
Seckau, Klagenfurt-Gurk, aber auch aus SIo-
wenièn und Friaul eingeladen.
Den Sonntag, 26. Juni 1988, wird Papst Jo-
hannes Paul ll. zur Gänze in Salzburg verbrin-
gen. Am Morgen wird es zu einer Begegnung
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mit Kranken und Behinderten im Dom kom-
men. Höhepunkt des Vormittags ist eine große
Eucharistiefeier auf dem Residenzplatz unter
dem Motto ,,Die Evangelisation unserer Hei-
mat". Am Nachmittag stehen eine Jugendbe-
gegnung sowie ein Treffen mit Künstlern und
Wiõsenschaftlern im großen Festspielhaus auf
dem Programm. Abgeschlossen wird der Salz-
burg-Tag mit einem ökumenischen Abendge-
bet in der evangelischen Christuskirche.
Der vierte und letzte Tag des Osterreich-Besu-

ches (27. Juni 1988) gilt den Diözesen Inns-
bruck und Feldkirch. Das Programm sieht am
Vormittag einen Festgottesdienst im Bergisel-
Stadion in lnnsbruck vor. Das ïhema lautet
,,Der Christ und seine Verantwortung gegen-
über der Schöpfung". Zu Mittag ist der Papst
Gast im Stift Wilten. Für den Nachmittag wird
noch ein Kinderfest mit dem Papst im lnns-
brucker Eisstadion vorbereitet. Gegen 17.30
Uhr wird Johannes Paul ll. von lnnsbruck aus
den Rückflug nach Rom antreten.

I

=14 =

+6 6 -6

J
250 =
49=
14=

Wien
St. Pölten
Linz
Eisenstadt

Salzburg
Graz-Seckau
Gurk
lnnsbruck
Feldkirch

Österreich

Wien
St. Pölten
Linz
Eisenstadt

Salzburg
Graz-Seckau
Gurk
lnnsbruck
Feldkirch

Österreich

,2
262.569 -13.629
176,535 -6.342
310.466 -14,859
77.730 -1.185

114.734 -4.283
179.131 -3,995
74.585 -4.016

140.523 -5.399
80.915 + 10.979

1,417.188 -42.729

,3
256.232 -16.657
188.156 -2.221
322.796 -10.197
76,756 -2.006

119.101 -4.323
182.122 -5.288
77.728 -8.250

137.989 -5,936
81.035 + 8,920

1 ,441 .915 -45.958

5
16.004 +241
8.298 + 290

15.003 +18
2.547 +265
7.241 + 34

12.746 -447
5.911 + 147
5.469 -238
3.651 + 120

76.870 +400

6

663 +53
79 +14

154 +19
20 +1

149 +50
306 +129
85 +27
48 -2370 -34

1574 +236

7
212 -58
48 +12
62 -1015 +9
54 +13
80 -553 +9
14 -27
10 -11

548 -68

I
5.695 + 1 19

3,033 + 31

5.403 + 3

1.235 -63
2.479 -97
4.790 -41
1.981 -134
2.101 +133
1.337 +43

28.054 -6

I.
555 +22
105 + 17

335 -36
115 -4
136 -46
359 -1
214 -6
73 -8
53 +11

1945 -51

ABI
623 -10 586 -7 71 -13
345 -6 335 -6 32 -2
505 -14 485 -14 23 =
136 -3 130 -3 23 +2
279 -5 271 -5 25 -2
453 -6 441 -4 22 +2
247 -4 239 -7 18 =
275 264 -6 6 -3
173 -2 161 -2 | =

81. Kirchliche Statistik österreichs 1986
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Legende zur kirchlichen Stat¡stik 1986
A Gesamtzahl der Diözesanpriester, einschließlich de-

rer in anderen Diözesen

ln der Diözese wohnende
B Weltpriester aus der eigenen Diözese
C Weltpriester aus anderen Diözesen
D Ordenspriester
E Ständige Diakone
F Ordensbrüder mit Gelübden
G Ordensschwestern mit Gelübden oder Versprechen

Zur Diözese gehörende
H Pfarren
I Quasipfarren
J sonstige Kirchen und Seelsorgestellen

Angaben über bestimmte Tage
1 Anzahl der Katholiken am 3'l . Dezember
2 Gottesdienstteilnehmer am Zählsonntag in der Fa-

stenzeit
3 Gottesdienstteilnehmer am Zählsonntag im Sep-

tember

Angaben über das Jahr 1986 ohne Berücksicht¡gung
der Pfarrzugehörigkeit

4 Kommunionen
5 Taufen;Gesamtzahl einschließlich der Punkte 6 und 7
6 Kinder, die bei der Taufe mindestens 'l Jahr alt, aber

noch nicht 7 Jahre alt waren

Sparen, wo es nur geht, aber keine Vernach-
lässigung der religiösen und sozialen Aufga-
ben. Dieses Bestreben der kirchlichen F¡nanz-
pol¡tik hat im Vorjahr bereits Früchte getragen.
Wie die Finanzkammer der Diözese Linz zum
Rechnungsabschluß für das Jahr 1986 fest-
stellt, ¡st es gelungen, die aus Personal- und
Sachaufwand bestehenden Fixkosten,,einzu-

23 +8 50 -14

7 Personen, die bei der laute 7 Jahre alt oder älter
waren

I Katholische Trauungen; Gesamtzahl einschlieBlich
Punkt 9

9 Mischehen, einschlie8lich Ehen von Katholiken m¡t
Konfessionslosen

10 Trauungen mit Dispens von der katholischen Ehe-
schließungsform

11 Aufnahmen in die katholische Kirche
12 Wiederaufnahmen in die katholische Kirche

Angaben über Diözesanangehörige
13 Austr¡tte aus der katholischen Kirche
14 Kirchliche Begräbnisse
15 Firmungen

Zu Ptarren der Diözese gehörende Personen, die
1986 Weihen erhalten oder Erste Gelübde (Verspre-
chen) abgelegt haben. Personen in Seminaren oder
Klöstern gelten als jener Pfarre zugehörend, in der sie
unmittelbar vor dem Eintritt in das Seminar oder in das
Kloster gewohnt haben.

16 Weihen zu Wellpriestern
17 Weihen zu Ordenspriestern
'18 Weihen zu ständigen Diakonen
19 Erste Gelübde von Männern in Orden oder kirchlichen

Kongregationen
20 Erste Gelübde oder Versprechen von Frauen in Or-

den, kirchlichen Kongregationen, Schwesternschaf-
ten oder Säkularinstituten

bremsen". Ebenso wie e¡n Jahr zuvor (1985)
entfielen in der Diözese Linz auf die Personal-
kosten für Priester 29 Prozent, für die Laien-
mitarbeiter 34 Prozent und für den Sachauf-
wand 15 Prozent der Gesamtausgaben.
Diese betrugen im Jahr 1986 rund 641,4 Millio-
nen Schilling. Auf der Einnahmenseite ver-
buchte die Diözesanfinanzkammer 642,1 Mil-
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82. Rechnungsabschluß der Diözese L¡nz für das Jahr 1986
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lionen Schilling. Die Mehreinnahmen von rund
741.000 Schilling wurden für das Jahr 1987
vorgetragen.

An der Spitze der Ausgaben steht der Aufwand
für die zentralen diözesanen Dienststellen
(einschließlich des Großteils der Personalko-
sten für Laienmitarbeiter) von 174,5 Millionen
Schilling. Der Personalaufwand für Priester
betrug im Vorjahr 167 Millionen Schilling. ln

Ausgaben

Personalaufwand - Priester

Diözesane Dienststellen

Ordinariat
Finanzkammer
Pastoralamt u. Kath. Aktion
Schulamt mit RPA und BPI
Diözesancaritas

Diözesane Ausbildungsstätten

Priesterseminar und
Theologische Hochschule
Petrinum
Pädagogische Akademie
Oberstufenrealgym nasium
Salesianum

Bauaufwand

für Pfarren
diözesane Bauten'

Ki rchen beitrags-.R ückerstattu n g
an Pfarren

Gesamtösterreich ische Ein-
richtungen und Verpflichtungen

Missions- und Entwicklungshilfe

Sonstige Aufwendungen

Rückstellungen und Rücklage

Einnahmen

Kirchenbeitrag

Staatsleistung

Sonstige Einnahmen

Mehreinnahmen

die diözesanen Ausbildungsstätten - von der
Volksschule bis zur Theologischen Fakultät -investierte die Diözese 36 Millionen (ohne au-
ßerordentliche Baukosten). Der kirchliche
Bauaufwand erforderte insgesamt fast 128
Millionen Schilling, von denen rund 69 Millio-

nen auf diözesane Bauvorhaben und 59 Millio-
nen für den Bauaufwand in Pfarren entfielen.
Beim diözesanen Baugeschehen schlugen
sich besonders der Neubau und die Altbau-Sa-
nierung des Bildungshauses Schloß Puch-
berg, der Neubau der Theologischen Hoch-
schule in Linz, der Neubau und die
Renovierung des Altbaues der Diözesanfi-
nanzkanimer, die Außenrenovierung des Alten
Domes sowie die laufenden lnstandhaltungen

167,044.453,05

174,522.512,65

7,107.580,-
77,754.777,65
68,224.517,-
5,185.419,-

16,250.219,-

35,939.712,87

10,577.348,87
9,709.240,-

12,100.000,-
2,003.124,-
1,550.000,-

58,878.853,73
68,849.507,05

127,728.360,78

56,720.089,-

11,850.723,-

6,930.515,-
15,641.925,11

45,000.000,-
s!1_Ð92s1Æ.

558,337.785,06

54,O89.702,-
29,691.669.04

il?Jrg¡lgJ!
740.864,64

im Petrinum und im Studentenheim Guter Hir-
te in Linz zu Buche.
Für dringende Adaptierungen und lnstandset-
zungen sowie für notwendige Neubauten er-
hielten 132 Pfarren Zuschüsse aus den Kir-
chenbeiträgen. Die ,,größten Brocken"



entfielen dabei auf die Pfarren Weyer, Fran-
kenburg, Pichl bei Wels, Altheim, Linz-St. The-
resia, St. Agatha, Neukirchen am Wald, Pram-
bachkirchen, Seewalchen, Grünburg,
Neumarkt im Mühlkreis, Gallneukirchen, Bad
Hall und Mattighofen. Gerade die größeren
kirchlichen Baustellen brauchen über mehrere
Jahre hinweg diözesane Zuschüsse.
Außer diesen Bauzuschtissen an rund jede
vierte Pfarre der Diözese erhielten die ober-
österreichischen Pfarren aber auch einen wei-
teren Anteil aus dem Kirchenbeitragsaufkom-
men für ihren Sach- und Personalaufwand. lm
Jahr 1986 waren das mehr als 56 Millionen
Schilling. 45 Millionen wurden im Vorjahr als
Rücklagen und Rückstellungen verbucht, die
zum Teil für Pensionszahlungen und Abferti-
gungen von Mitarbeitern, zum Teil aber auch
für anstehende größere Bauvorhaben reser-
viert wurden. Frühere Baurücklagen mußten
inzwischen schon aufgelöst werden.
Das vielfältige Wirken der Kirche, ihrer Dienst-
stellen, Hilfs- und Bildungseinrichtungen, der

Für die ïerminplanung im Herbst bitten wir,
einen Theologischen Tag am 22. Oktober
1987 in Puchberg zum Thema,,Katholische
Aktion in der Pfarre" vorzumerken. Es refe-
rieren P. Alois Kraxner (Was heißt organisier-
tes Laienapostolat heute?) und Dir. Eduard
Ploier (Mögliche Ziele und Aufgaben der KA in
der Pfarre und strukturelle Voraussetzungen
dafür). Kurzbe.richte aus einigen Pfarren eðff-
nen die Diskussion, in der konkrete Perspekti-
ven für die Zukuntt entworfen werden sollen.

,,Markusevangeli-
eue Lesejahr" mit
(München) findet

ausnahmsweise am Montag, den 23. 11.
1987, von 14-18 Uhr im großen Saaldes,,Gu-

83. Nächste Theologische Tage
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Personaleinsatz und die Baumaßnahmen
konnten erst durch die Kirchenbeiträge der
oberösterreichischen Katholiken ermöglicht
werden, 1986 handelte es sich hier um einen
Betrag von 558,3 Millionen Schilling. Die staat-
liche Wiedergutmachung belief sich im Vor-
jahr auf 54 Millionen Schilling. Zufrieden ver-
merkt die Diözesanfinanzkammer anläßlich
der Veröffentlichung des Rechnungsab-
schlusses 1986, daß bei Oberösterreichs Kir-
chenbeitragszahlern die grundsätzliche Be-
reitschaft zur Zahlung durchaus gegeben ist.
Lediglich 2,5 Prozent der 544.618 Beitrags-
pflichtigen mußten nachdrücklich, d. h. mit Hil-
fe des Gerichtes, an ihre Zahlungspflicht erin-
nert werden. Um Härten zu vermeiden, wird
vor der Einbringung einer Mahnklage das zu-
ständige Pfarramt informiert und um Vermitt-
lung gebeten. Für die Städte Linz, Wels, Steyr
ist derzeit ein hauptberuflicher Mitarbeiter für
den lnterventionsdienst im Einsatz. Positiv wir-
ken auch die in vielen Pfarren schon tätigen
ehrenamtlichen,,Ombudsleute".

ten Hirten" (Baumbachslraße 28) statt. Prof.
Gnilka ist durch mehrere umfangreiche Kom-
mentarwerke bekannt (EKK: Markus-Ev,
HThK: Matthäus-Ev, Neue Echter Bibel: Jo-
hannes-Ev). Vielleicht ist ès am Nachmittag
auch besonders den Religionslehrern mög-
lich, den Studientag mitzumachen. Themen
der Einführung sind: 1. Christusverkündigung

- 2. Jüngerschaft und Nachfolge - 3. Escha-
tologie.

Pries_tertagung mit Prof. Dr. Heinrich Ren-
nings, Trier: ,,Die Rolle des Priesters in der
Liturgie". Mittwoch, 9. März 1988 (nachmit-
tags) bis Freitag, 11. März 1988 (13 Uhr) Bil-
dungshaus Schloß Puchberg, Wels.

84. Quinquennalkurs
ln der Woche vom 21. bis 25. September
1987 findet im Bildungshaus Puchberg der
nächste Quinquennalkurs statt, er behaìdelt
Themen aus dem Fachgebiet Moraltheo-
logie, konkret,,Werte".
Als Thema wurde gewählt: Wonach handle ich

- was predige ich?
Dazu geplante Arbeitsbereiche:

- Was ¡st mir wertvoll? Meine persönliche
Welthierarchie.

- Welche Werte prägen unsere Gesellschaft

und Lebenswelt? Welche Wertakzente
setzt der Glaube?

- Vom Wert zum Handeln.
Verpflichtend ist die Teilnahme am Quinquen-
nalkurs für die Diözesanpriester der Weihe-
jahrgänge 1983 bis 1986; Ordenspriester und
Laientheologen im pastoralen Dienst, die in
diesem Zeitraum ihr Theologiestudium abge-
schlossen haben, sind dazu eingeladen. An-
meldung an das Bischöfliche Ordinariat ist er-
forderlich.
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86. Sprechtage des Bischofs für die Priester
Freitag, 11. September 1987, 9 bis 12 Uhr.

lm Oktober entfällt der Sprechtag wege.n Teil-
nahme des Bischofs als Vertreter der Osterr.
Bischofskon lerenzan der Weltbischofssynode
in Rom.

Dienstag, 17. November 1987, 15 bis 18 Uhr.

Dienstag,l5. Dezember 1987, 14 bis 18 Uhr.

Personalia
Dr. Franz Dopf, Pfarrer in Mehrnbach und Mili-
tärsuperior der Res., wurde mit Wirkung vom
13. April 1987 zum Militärdekan der Reserve
ernannt.
G. R. Kurt Neulinger bleibt vorerst noch im
Dienst der Erzdiözese Wien (dzt. Kloster Wei-
ßes Kreuz, 2851 Krumbach).
Mag. Rudolf P. Raphael Schweinberger, Zi-
sterzienser von Schlierbach, wurde an der
Karl-Franzens-Universität in Graz zum Doktor
der Theologie promoviert.
Kons.-Rat F¡anz Weißenbeqer, Dechant und
Pfarrer in Steinbach an der Steyr, wird in Nach-
folge von P. Karl Zaiser OMI Geistlicher Leiter
für die Curia Steyr der Legio Mariä.

Diözesane Auf gaben
G. R. P. Markus Pucher CMM, Geistliçher As-
sistent der Jugendleiterausbildung der Diöze-
se Linz, wurde im 1. September 1987 zum
Seelsorger ftir die Laientheologen und zum
Geistlichen Assistenten der Arbeitsgemein-
schaft der studierenden Laientheologen am
Hochschulort Linz bestellt.
Mag. Alfrcd Habichler, Hochschulseelsorger,
wird zusätzlich zum Diözesanseelsorger für
die studierende Jugend und zum Geistlichen
Assistenten der Katholischen Studierenden
Jugend in der Diözese Linz bestellt, u. zw. mit
1. September 1987.
Mag. Johann Hainzl(L), Bischöflicher Sekre-
tär, wurde mit Wirkung vom 1. September 1987
zum Referenten der Diözesanfinanzkammer

85. Pfarrervorbere¡tungskurs
ln der Woche vom 16. November, 9.30 Uhr,
bis 20. November 1987, 13 Uhr, halten wir im
Bildungshaus Puchberg den Pfarrervorberei-
tungskurs.

Teilnahmeberechtigt sind die Weihejahrgänge
1982 und früher; Voraussetzung ist auch die
abgelegte mündliche Prüfung oder vorgelegte

Der Herr Diözesanbischof hat in seinem Ka-
lender Termine für Gespräche mit den Prie-
stern vorgemerkt. Bekanntlich ist es möglich,
den Bischof auch an anderen Tagen zu errei-
chen oder sich für ein Gespräch einen Termin
zu vereinbaren. Auch für die ,,Sprechtage"
wird empfohlen und gebeten, sich nach Mög-
lichkeit im Sekretariat vorher telefonisch anzu-
melden: O 73 2127 26 76 Klappe 21 oder 22.

87. Personen-Nachrichten

schriftliche Arbeit im Anschluß an den Quin-
11).
ngskurs ist
an das Bi-
lich. Wenn

sich nicht genügend Teilnehmer (mindestens
zehn) melden, wird der Pfarrervorbereitungs-
kurs abgesagt und 1988 neu ausgeschrieben.

ernannt und übernimmt in Nachfolge von
Herrn Franz Pfaffermayr die Leitung des Refe-
rates für kirchliche Statistik (bisher Referat für
kirchliche Sozialforschung); ihm folgt Mag.
Franz Küllinger als Sekretär des Bischofs'
Walter Heinzl, zuletzt Militäroberkurat in der
Militärseelsorge und Provisor von Rastbach
(Diözese St. Pölten), wird Geistlicher Rektor
am lnstitut für Hörgeschädigte in Linz und Mit-
arbeiter in der Krankenhausseelsorge.
Mag. AIois Hofmann, Kooperator an der
Stadtpfarre Wels, wurde mit Wirkung vom 1.

September 1987 zum Referenten für Kinder-
seelsorge im Pastoralamt und zum Diözesan-
seelsorger für die lGtholische Jungschar der
Diözese Linz ernannt, er wird in Linz-Guter Hir-
tê als Kurat mitarbeiten.
P. Michael Meßner S.J wurde als Diözesan-
seelsorger für die studierenden Jugend und
als Geisllicher Assistent der Katholischen Stu-
dierenden Jugend sowie als Seelsorger für die
Laientheologen entpflichtet und mit 1. Septem-
ber 1987 zum Spiritual für Religionslehrer im
Rahmen des Religionspädagogischen lnstitu-
tes bzw der Religionspädagogischen Akade-
mie der Diözese Linz bestellt.
Mag. Johann Padinge4 Kooperator von Wels-
Heilige Familie, übernimmt mit Wirkung vom 1.

September 1987 die Aufgaben als Referent für
Landjugendseelsorge im Pastoralamt und als
Geistlicher Assistent der Katholischen Ju-
gend/Land in unserer Diözese, er bleibt in
Wels-Hl. Familie als Kurat.



Dr. Maximilian Strasser erhielt zusätzlich zu
seiner Le PädagogischenAkademie frrauttrag tür tto-
miletik an ochschu-le Linz;
mit 31. Au r als Geisilicher
Rektor am lnstitut für Hörgeschädigte wieder
entpflichtet.
Mag. P. Josef Wonisch SDS beendete mit 31.
August 1987 seine Tätigkeit als Geisflicher,As-

chen Jugend/Land und als
gendseelsorge im pastoral_
unft im Salvatorianerkolleg
ig sein.

Pfarren
Veränderungen vom 1. September 1987:

Rupert Federsel kehrte von.seinem dreijähri-
gen Seelsorgeeinsatz in Zimbabwe zurück
und wird Pfarradministrator in Großraming; er
wird auch als Religionslehrer an der Beiufs-
schule in Steyr eingesetzt.
Franz Fuchs, Religionsprofessor in Linz und
Kurat von Leonding,' übernimmt die Pfarre
Neumarkt im Hausruck als Pfarradministrator.
Mag. Johann Hammerl, bisher Kooperator in
Bad lschl, wird Pfarradministrator der Stadt
pfarre Bad lschl.
Hofrat Msgr. Josef Humer, Direktor i. p. des
Bischöflichen Gymnasiums im Kollegium petri-
num, übernimmt als Pfarradministrator die
Pfarre Pötting.
P. Franz Hrouda CMM, bisher Kooperator in
Siern inghofen-Neuzeug, wird Pfarradm i n istra-
tor der Pfarre Sierninghofen-Neuzeug.
Kons.-Rat OSIR. Johann Hörmadinger, Reli-
gionsprofessor i. R., übernimmt die Verantwor-
tungfür die Pfarre St. Georgen bei Obernberg
und Mörschwang; damit wird Mag. Bernhard
Meisl, Pfarrprovisor in Antiesenhofen, wieder
entpflichtet.
Mag. Karl Kirchweger, Kooperator von Traun,
wurde zum Pfarradministrator der Pfarre Bad
Goisern ernannt; Kons.-Rat Berthold Peß1,
em. Propst, ist wieder entpflichtet.
G. R. Helmut Köll, Pfarrer in Schneegattern,
wird Pfarradministrator in St. Wolfgang; damit
wurde P. Johannes Deutsch CSsR, Leoben,
als Provisor wieder entpflichtet.
Mag. Walter Leeb, bisher Kooperator in
Marchtrenk, wurde zum Ptarradministrator von
Marchtrenk bestellt,

operator in
eiligenberg,
h Gaspolts-
OSB, Lam-

bach, wurde als Provisor wieder entpflichtet.
KonS.-Rat Mag. Engelbert Leitne4 Referats-
leiter für'Katholische Glaubensinformation
(KGl) im Pastoralamt und Vorsitzender dieser
gesamtösterreich ischen Arbeitsgemeinschaft ,

bisher Ptarrer in Neumarkt i. H., übernahm als
Pfarradm inistrator die Ptarre Pergkirchen.
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G. R. Gottfried Oberlinninger wurde über ei-
genes Ersuchen als Pfarrer von Bad lschl ent-
pflichtet; er übernimmt den Religionsunterricht
an der HTL in Braunau.
Mag. Helmut Part, Pfarrprovisor in der Stadt-
pfarre Urfahr, wurde zum Pfarradministrator
von Linz-Urfahr ernannt.
Friedrich Schoßleitner, Plarrer in St. Johann
am Walde, wird zusätzlich Provisor der Pfarre
Schneegattern.
Mag. Josef Schrciner, Kooperator der Pfarre
Braunau-Maria Königin, wurde in Nachfolge
für Dechant G. R. Karl Burgstaller, Pfarrer in
Altheim, zum Pfarradministrator für die Pfarre
Geinberg ernannU die Bestellung als Betriebs-
seelsorger bleibt unverändert.
Mag. Franz Starlinger, bisher Kooperator in
Laakirchen, übernimmt die Pfarre Laakirchen
als Pfarradministrator.

Kooperatoren
(Alle Veränderungen werden mit

1. September 1987 rechtswirksam)
Mag. Hermann Aichinger, KAJ-Diözesanseel-
sorger, bisher Kurat in Linz-Guter Hirte, wird als
Kurat in der Pfarre Marchtrenk mitarbeiten.
Mag. Friedrich Lenhart, Kooperator in Pram,
kommt als Kooperator in die Pfarre Traun;
Mag. Heinrich Purrcr, Kooperator in Schwert-
berg, wird Kooperator in der Pfarre Leonding;
Mag. Norbert Purrcr, Provisor in Altmünster,
kommt als Kooperator in die Pfarre Wels-Stadt-
ptarre;
Adolf Tagwöger, Kooperator in Gunskirchen,
wird Kooperator in Bad lschl.

Pensionierungen
Mit 1. September 1987 werden in den dauern-

den Ruhestand übernommen:
Msgr. Rudolf Bramerdorfer als Stadtpfarrer
von Linz-Christkönig; er bleibt im Pfarrhaus
Linz-Christkönig.
Kons.-Rat Alois Doppelmair als Pfarrer von
Münzkirchen; er bleibt in Münzkirchen
wohnhaft.
Kons.-Rat Alfred Eggl als Pfarrer von Zell an
der Pram; er übersiedelt nach St. Klara in
Vöcklabruck.
Kan. Johann Gütlinger, Kreisdechant für das
Mühlviertel, als Pfarrer von Bad Kreuzen; er
bleibt in Bad Kreuzen.
Kons.-Rat Joseph Krcuzeder als Pfarrer von
Sierninghofen-Neuzeug; er bleibt in Sier-
ninghofen.
Kons.-Rat Friedrich Weinbauer als Pfarrer
von Pötting; er übersiedelt nach Rainbach i.
Mkr.

Stif t St. Florian
Veränderungen vom 1. September lgBZ:

Dr. Werner Nader, bisher Provisor der Pfarre
Hofkirchen im Traunkreis, wird Pfarrer in Wind-
haag bei Perg.
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Zu 2O sehr ansprechenden Fotos des Hoch- ln ihrem neuen Buch unternimmt die Franzis-

schulpfarrers Härmann Kiefer wurden Texte kanerin Sr. Heriburg Laarmann.den Versuch,

aus d'en Büchern von Ladislaus Boros ausge- wesentliche Aussagen aus der Welt der Mär-

wafrlt un¿ gegenübergestellt. Beide zusam- chen im Spiegel der Offenbarung zu sehen

men vermitiélñ eine Añnung von dem, der im und mit den Aussagen Jesu zu verdichtel..Die

,,uñiugangtichen Lichte woñnt". phantasievolle Erschließung der bildreichen
Symbolsprache der Märchen ermöglicht Kin-

rn, aber auch Erwachsenen ein besseres
rstehen von Grundaussagen des christli-
en Glaubens. Verwendbar für die Schule

ih ,' ^d 

GruPPenarbeit'

;cr 90.

Firmkarten ,l'
Wir bringen den.,,Weg der Firmkarten" in Erin-
nerung: Nach der Firmung wird im Ordinariat
auf den Firmkarten der Firmspender, der Firm-
ort und das Datum der Firmung eingetragen.
Dann wird die Firmkarte an das Wohnpfarramt
geschickt, daß dort die Firmung im Firmbuch
eingetragen bzw. die Eintragung vervollstän-
digt wird. Anschließend wird die Firmung in
das Taufbuch eingetragen; dazu wird die Firm-
karte gegebenenfalls dem Taufpfarramt zuge-
schickt. Wenn die Wohnpfarre außerhalb der
Diözese liegt und die Taufpfarre in der Diözese,
dann wird die Firmkarte von uns zuerst an die
Taufpfarre geschickt und diese ist gebeten, sie
an die Wohnpfarre weiterzuschicken.

Caritas-lntention
Jeder Freitag soll uns Christen an den Tag erin-
nern, an dem Jesus aus Liebe zu den Men-
schen den Kreuzestod auf sich genommen
hat. ln seiner Nachfolge sollen auch wir Zei-
chen der Liebe setzen, sei es als persönlicher
Dienst am anderen oder als Spende für die Ar-
beit der Caritas.
Behindertenhilfe der Caritas - ein weites
Feld. Hauptsächlich ist sie für Kinder, aber
nicht nur. Für die Geistig-, Sprach-, Gehör- und
Körperbehinderten. Für die in Sonderheimen,
in Kinderdörfern, in Heimen mit Sonderschu-
len, in beschützenden Werkstätten, Tages-
heimstätten und von Beratungsdiensten Be-
treuten. Über 6O00 der Hilfe Bedürftige sind
auf dem weiten Feld der Caritasarbeit angesie-
delt. Eine ganze Stadt voll junger Menschen,
wenn man sie alle zusammen sehen könnte.

Linz, am
DDr. Peter Gradauer

Ordinariatskanzler

Aviso
Ohne alle diese Einrichtungen könnten sie we-
niger oder gar nicht gefördert werden, ihre El-
tein hätten keine Unterstützung und Be-
gleitung.

Rektor des Österr. Hauses in Jerusalem

Die Stelle des Rektors im Österreichischen
Haus in Jerusalem (Hospiz zur heiligen Fami-
lie) ist zu besetzen. Die Ernennung erfolgt
durch den Erzbischof von Wien als Protektor
auf unbestimmte Zeit, mindestens auf die Dau-
er von 6 Jahren.

or allem die un-
ilgerhauses, die
g von örtlichen

Fach- und Hilfskräften, die seelsorgliche Be-
treuung der im Haus aufgenommenen Gäste,
die Förderung des Bibelstudiums, Kontakt mit
denchristlichen Gemeinden im Heiligen Land,
insbesondere mit den römischen Katholiken,
Entfaltung geeigneter Aktivitäten zur Förde-
rung der christlichen Okumene und der Bezie-
hung zum Judentum und zum lslam.

Vom Rektor wird guter Gesundheitszustand,
Organisationstalent, besonderes lnteresse am
Bibelstudium, die Beherrschung von Fremd-

. sprachen (englisch unbedingt, nach Möglich-
keit auch arabisch und hebräisch) erwartet. Es
ist in Aussicht genommen, dem Rektor zu
einem späteren Zeitpunkt einen Vizerektor zur
Seite zu stellen.

Priester, die lnteresse an dieser Tätigkeit ha-
ben, mögen ihre Bewerbung bis längstens 31.

Oktober 1987 an den Herrn Erzbischof von
Wien richten.

1. September 1987
Mag. Josef Ahammer

Generalvikar
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